
Eine Attraktion an jedem Sonntagsverkauf in Neuhausen am Rheinfall sind die Pferde-
kutschen, die durch die verkehrsfreie Zentralstrasse klappern. Bild Claudia Zanella

Sonntagsverkauf in Neuhausen 
am Rheinfall am ersten Advent: 
mit Samichlaus, Karussell und 
Kutschenfahrten. 

Es war ein trüber Tag, aber das machte 
nichts, denn so konnte das Licht umso 
heller strahlen: zum Beispiel neben der 
reformierten Kirche, wo das Karussell 
Kinder wie Eltern magisch anzog. Und 
während sich die angeschraubten 
Pferdchen und Autos drehten, fuhr auf 
der verkehrsfreien Zentralstrasse die 
Pferdekutsche vorbei und verbreitete 
ein Flair von Neuhausen als Kurort mit 
entspanntem Charme.

Geschäfte wurden rege besucht
Aber natürlich geht man nicht nur 

zum Flanieren an den Sonntagsver-
kauf. Marcel Stettler, Geschäftsführer 
des Ortsmarketings, sagte: «Ich bin 
sehr zufrieden. Es nahmen über 40 Ge-
schäfte und Marktfahrer teil, und es 
wurde auch gut eingekauft. Ich habe 
viele positive Rückmeldungen erhal-
ten.» Ein Magnet war natürlich auch 

der Markt auf dem Platz für alli, wo am 
Stand von Meinrad Schmidt handgefer-
tigte Sterne mit und ohne Schweif ihr 
einladendes warmes Licht verström-
ten. Man tat sich an Glühwein gütlich, 
an Häppchen, und die Menschen – das 
gilt für den ganzen Sonntagsverkauf – 
waren guter Dinge, zufrieden und 
strahlten Gelassenheit aus.

Blauburgunder im Trottentheater
In der Migros war der Samichlaus 

samt Schmutzli, und ab 17 Uhr war 
noch ein Chlaus, nämlich der von der 
katholischen Kirche, unterwegs. Da 
neigte sich dann das Geschäftstreiben 
so langsam dem Ende zu. Einen idealen 
Ausklang bot das Trottentheater, wo 
am Freitag, am Samstag und am Sonn-
tag unter der Ägide von Tamagni Ge-
tränke eine stimmungsvolle Blaubur-
gunderdegustation über die Bühne 
ging. Wer zwischendurch etwas ande-
res als Brotbröckchen essen wollte, 
konnte für fünf Franken leckere Häpp-
chen, die das Team von Koch&Kellner 
um Daniel Ciapponi frisch zubereitete, 
geniessen. (Wü.)

Entspannte Atmosphäre  
und viele zufriedene Kunden

Kantonsrat soll  
Spitalrat wählen
Der Spitalrat der Spitäler Schaffhau-
sen stand kürzlich im Mittelpunkt von 
Diskussionen, als bei einer Ersatzwahl 
kein in Schaffhausen niedergelassener 
Arzt berücksichtigt wurde. Das hat 
jetzt Kantonsrat Thomas Hurter (SVP, 
Schaffhausen) dazu veranlasst, eine 
Motion einzureichen. Diese hat zum 
Ziel, dass Wahl und Entlassung des 
Präsidenten beziehungsweise der Prä-
sidentin sowie weiterer Mitglieder des 
Spitalrats neu Sache des Kantonsrats 
sein sollen; bisher wurde der Spitalrat 
von der Regierung gewählt. In der Be-
gründung seines Vorstosses schreibt 
Thomas Hurter unter anderem: «Ge-
rade im Hinblick auf die kommenden 
Herausforderungen innerhalb der Spi-
tallandschaft Schweiz, die Entwicklun-
gen im Gesundheitswesen sowie die 
 regionalen Interessen muss der Spital-
rat möglichst optimal zusammenge-
setzt sein. Da der Kantonsrat in ande-
ren wichtigen Ämtern als Wahlbehörde 
auftritt, ist es nur logisch, dass dies 
auch beim Spitalrat der Fall ist.» (ek)

Journal

eGovernment-Roadmap 2014 
wird präsentiert
Morgen Mittwoch, 4. Dezember, findet in 
der Kammgarn in Schaffhausen der 
zweite eGovernment-Day Schaffhausen 
statt. Die Veranstaltung richtet sich an 
Unternehmen aus dem Kanton Schaff-
hausen sowie an die Mitarbeitenden aus 
den Verwaltungen des Kantons und der 
Stadt Schaffhausen sowie weiterer Ge-
meinden. Nach einem Referat von Elke 
Brucker-Kley, Leitung BPM Research 
Lab und Dozierende für IT Service  
Management an der Zürcher Hoch-
schule für Angewandte Wissenschaften 
(ZHAW), wird die aktualisierte Schaff-
hauser eGovernment-Roadmap 2014 prä-
sentiert. Es werden zwei Praxisbeispiele 
aus dem Personal- und dem Gesund-
heitsumfeld vorgestellt, bei welchen die 
Prozesse optimiert werden. Im zweiten 
Teil werden Standards und Werkzeuge 
zur Prozessdokumentation präsentiert 
und ihre Nutzung in der kantonalen und 
der städtischen Verwaltung aufgezeigt. 
Der eGovernment-Day Schaffhausen 
wurde 2011 ins Leben gerufen. (r.)
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